
A
m 11. Januar 2006 trafen
sich die Mitglieder aller
Tarifkommissionen des

Metall- und Elektrohand-
werks in Leinfelden, um über
die tarifpolitischen Perspekti-
ven der Branchen zu beraten.
Im Mittelpunkt stand die
nächste Tarifrunde im Kfz-
Handwerk.
Einig war sich die Tarifkom-
mission des Kfz-Handwerks
bei der Kündigung der Tarif-
verträge für Lohn und Ge-
halt. Heftig diskutiert wurde
um die Art und Höhe der
Forderung, mit der man in
die anstehende Tarifrunde
gehen will. 
Seit in Berlin die große Koali-
tion regiert, scheint es wie-
der aufwärts zu gehen. Wirt-
schaftsexperten korrigieren
ihre Wachstumsprognosen
nach oben. 
In der Diskussion reichte
deshalb die Bandbreite der
Forderungen von so viel wie
in der Metall- und Elektroin-
dustrie bis mindestens drei

Tarifkommissionen Metall- und Elektrohandwerk in Leinfelden

Tarifforderung fürs 
Kfz-Handwerk aufgestellt

Tarifforderung im 

Kfz-Handwerk: 

• Erhöhung der 

Tarifeinkommen 

(Lohn, Gehalt und

Ausbildungsvergütung)

entsprechend der all-

gemeinen Tarif-

entwicklung

• Der Tarifvertrag

Übernahme der Auszu-

bildenden soll über

das  Jahr 2005 hinaus

fortgesetzt werden

Verhandlungstermin

Metallbau und Fein-

werktechnik 

24. Januar 2006

Erstes Gespräch mit

dem Industriever-

band Technische Ge-

bäudeausrüstung

30. Januar 2006

Die Einkommenstarif-

verträge laufen erst

zum 31. März 2006

aus.

Termine im 

Kfz-Handwerk

1. Verhandlung: 

16. Februar 2006.

2. Verhandlung: 

8. März 2006.
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Tarifkommission ITGA beschließt:

Vorerst keine Kündigung! 

Die Tarifkommission des Kfz-Handwerks beschließt die
Kündigung des Lohn- und Gehaltstarifvertrags. 

Metallbau: Es wird
weiter verhandelt

Nachdem es im Frühjahr
2005 zu keinem Tarifab-
schluss bei Metallbau und
Feinwerktechnik gekommen
war, wurde Ende 2005 auf
Initiative der IG Metall-Be-
zirksleitung in kleiner Kom-
mission zweimal weiterver-
handelt. Ein Tarifabschluss
konnte bisher nicht erzielt
werden. Für den 24. Januar
ist ein weiterer Verhand-
lungstermin in großer Kom-
mission vereinbart worden.

Die Mitglieder der Tarifkom-
mission des Industriever-
bands Technische Gebäude-
ausrüstung (ITGA) wollen
die nächste Tarifverhand-
lung ohne die Kündigung
des Einkommens-Tarifver-
trags beginnen. Eine Tarif-
forderung will die IG Metall
erst zu einem späteren Zeit-
punkt aufstellen. „Wir soll-
ten zunächst einmal das an-

stehende Gespräch abwar-
ten und dann eine Forde-
rung aufstellen“, betonte
Dieter Beinkofer von Axima.
Der neue ITGA-Verhand-
lungsführer Oswald hat an-
gekündigt, dass er die Tarif-
bedingungen auf „neue
Füße“ stellen will. Was er
darunter versteht, will die IG
Metall am 30. Januar  mit
dem Verband klären.

Prozent. Dem gegenüber
stand der Vorschlag der 
IG Metall-Bezirksleitung oh-
ne eine bezifferte Forderung
in die nächste Tarifrunde zu
gehen. Mit sechs Gegen-
stimmen wurde der Vor-
schlag angenommen, „eine
Erhöhung der Tarifeinkom-
men entsprechend der allge-
meinen Tarifentwicklung“ zu

fordern. Außerdem soll er-
reicht werden, dass der Ta-
rifvertrag „Übernahme Aus-
zubildende“ über das Jahr
2005 fortgesetzt wird. Die
Mitglieder der Tarifkommis-
sion betonten, dass bei den
nächsten Tarifverhandlungen
„nicht über Inhalte des
Manteltarifvertrags verhan-
delt wird“.



Kfz-Handwerk: Stimmen aus der Tarifkommission

„Nur über Lohn und 
Gehalt verhandeln“
Claus Aberle, Gohm und
Graf Hardenberg, Singen:
„Wir sollten eine Forderung
für das Kfz-Handwerk be-
ziffern. Die Übernahme der
Auszubildenden sollte wei-
ter festgeschrieben wer-
den.“

Michael Seis, IG Metall Hei-
delberg: „Wir sollten ohne
bezifferte Forderung in die
Tarifrunde gehen und uns an
die Entwicklung in der Me-
tall- und Elektroindustrie an-
hängen. Vielleicht können wir
davon profitieren. Bei der
Übernahme der Azubis er-
warte ich eine bessere Rege-
lung als bisher.“

Jürgen Gelinski, BMW Nie-
derlassung Mannheim:
„Wir sollten in diese Tarifrun-
de nicht gehen, ohne dass
eine Lohnforderung gestellt
wird. Wir brauchen eine For-
derung mit einer Zahl von
rund vier Prozent.“

Robert Bürger, Daimler-
Chrysler-Niederlassung,
Stuttgart: „Wir bei den
DaimlerChrysler-Niederlas-
sungen wollen uns an der
Forderung der Metall- und
Elektroindustrie orientieren.
Ich persönlich kann mit einer
Forderung, die sich an der
allgemeinen Tarifentwicklung
orientiert, nur einverstanden
sein, wenn in dieser Tarif-
runde nicht über Inhalte aus
dem Manteltarifvertrag ver-
handelt wird.“

Peter Müller, IG Metall
Schwäbisch Hall: „Wir soll-
ten den Arbeitgebern klar
machen, dass es in dieser
Tarifrunde nur um eine 
Lohn- und Gehaltserhöhung
geht.“

Mehmet Altunkas, IG Me-
tall Göppingen: „Wir sollten
ohne eine bezifferte Forde-
rung in diese Tarifrunde im
Kfz-Handwerk gehen.“

Josef Mischko, IG Metall
Aalen: „Es wäre gut, die
Einkommensforderung für
das Kfz-Handwerk zu be-
ziffern.  Die Beschäftigten
der Branche haben eine gute
Lohnerhöhung verdient.
Außerdem besteht im Kfz-
Handwerk ein Nachholbe-
darf. Hierzu müssen wir 
die Kolleginnen und Kollegen
im Kfz-Handwerk in Baden-
Württemberg mobilisieren.“

Peter Monjak, Autohaus
Hahn + Lang Automobile,
Stuttgart: „Wir sollten uns
nicht darauf einlassen, wenn
die Arbeitgeber in dieser Ta-
rifrunde des Kfz-Handwerks
mit Gegenforderungen kom-
men.“

Thomas Bleile, IG Metall
Offenburg: „Wir sollten in
dieser Tarifrunde so einstei-
gen wie in der letzten, näm-
lich ohne eine bezifferte For-
derung.“
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Damit Sie noch stärker werden
Metall-
Handwerker in 
die IG Metall
Jetzt Mitglied 
werden

Starke 
Tarifverträge 
exklusiv für 
Mitglieder
mit kürzeren Arbeits-
zeiten, 100 Prozent
Lohn bei Krankheit für 
6 Wochen, 6 Wochen
Urlaub und steigende
Einkommen.

Starke 
Leistungen 
exklusiv für 
Mitglieder
mit Beratung rund 
um den Arbeitsplatz,
Arbeits- und Sozial-
rechtsschutz,
Streikunterstützung,
Versicherung bei Frei-
zeitunfall, Monats-
magazin  „metall“


